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1 Arbeitsschutzorganisation      
	Tätigkeit 
	Mögliche Gefährdungen
	Erforderliche Maßnahmen und Hinweise zur 
Gefährdungsvermeidung und -reduzierung
	Maßnahmen eingehalten / zu realisieren
	Wirksamkeitsprüfung

	
	
	
	ja
	nein
	Termin 
	verantwortlich  
	Datum / Unterschrift

	Arbeitsschutz-organisation    
	· Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Informationsmangel und fehlender Kenntnis

· Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Organisationsmängel
· Unfall- und Gesundheitsgefahr durch fehlende Eignung, fehlender Nachweis

· Unfall- und Gesundheitsgefahr durch nicht betriebssichere Arbeits- und Betriebsmittel
	· Die relevanten Unfallverhütungsvorschriften und gesetzliche Regelwerke liegen zur Einsicht aus oder sind zugänglich. (DGUV Vorschrift 1 § 12).
	
	
	
	
	

	
	
	· Die Information über den zuständigen Unfallversicherungsträger ist an geeigneter Stelle ausgehängt. 8DGUV Vorschrift 1 § 12).
	
	
	
	
	

	
	
	· Es sind Sicherheitsbeauftragte bestellt und der FeuerwehrUnfallkasse gemeldet. (SGB VII § 22, DGUV Vorschrift 1 § 20 Abs. 1, DGUV Information 205-008).
	
	
	
	
	

	
	
	· Die Sicherheitsbeauftragten werden aus- und fortgebildet. (DGUV Vorschrift 1 § 20 Abs. 6).
	
	
	
	
	

	
	
	· Es werden regelmäßig Unterweisungen über mögliche Gefahren des Feuerwehrdienstes und Maßnahmen zu Ihrer Abwendung durchgeführt und dokumentiert. (DGUV Vorschrift 49 § 15, DGUV Vorschrift 1 § 31, DGUV Vorschrift 1 § 4 BetrSichV § 12).
	
	
	
	
	

	
	
	· Es werden erforderliche Eignungsuntersuchungen (z. B. nach dem Grundsatz G 26 für die Atemschutz-geräteträger) regelmäßig und fristgemäß durchgeführt sowie dokumentiert. (DGUV Vorschrift 49 § 14).
	
	
	
	
	

	
	
	· Ein Prüfverzeichnis und eine Prüfdokumentation für alle feuerwehrtechnischen Einrichtungen und Geräte liegen vor. (DGUV Vorschrift 49 § 31 DGUV Grundsatz 305-00)
	
	
	
	
	

	
	
	· Alle Leitern und Tritte (welche nicht zur Fahrzeugbeladung zählen) werden regelmäßig mindestens einmal jährlich geprüft. (BetrSichV § 14 BetrSichV § 16, DGUV Information 208-016).
	
	
	
	
	

	
	
	· Alle Tore werden mindestens einmal jährlich und nach Herstellerangaben geprüft. (ArbStättV § 3a ArbStättV § 4 Abs. 1 ASR A1.7 DGUV Vorschrift 1 § 2).
	
	
	
	
	


	Tätigkeit 
	Mögliche Gefährdungen
	Erforderliche Maßnahmen und Hinweise zur 
Gefährdungsvermeidung und -reduzierung
	Maßnahmen eingehalten / zu realisieren
	Wirksamkeitsprüfung

	
	
	
	ja
	nein
	Termin 
	verantwortlich  
	Datum / Unterschrift

	1 Arbeits-schutz-organisation    
	· Gesundheitsgefahr durch Abgase (Diesel-Motor-Emissionen)
· Unfall- und Gesundheitsgefahr durch nicht betriebssichere elektrische Anlagen und Betriebsmittel


	· Die Abgasabsauganlage für dieselbetriebene Fahrzeuge wird mindestens einmal jährlich und nach Hersteller-angaben geprüft. (ArbStättV § 4 Abs. 3, DGUV Vorschrift 1 § 2 TRGS 554).
	
	
	
	
	

	
	
	· Elektrische Anlagen und elektrische Betriebsmittel im Feuerwehrhaus wurden vor der ersten Inbetriebnahme und nach einer Änderung oder Instandsetzung vor der Wiederinbetriebnahme durch eine Elektrofachkraft geprüft. (DGUV Vorschrift 4 § 5).
	
	
	
	
	

	
	
	· Elektrische Anlagen und ortsfeste elektrische Betriebsmittel im Feuerwehrhaus werden wiederkehrend alle 4 Jahre geprüft. (DGUV Vorschrift 4 § 5).
	
	
	
	
	

	
	
	· Ortsveränderliche elektrische Betriebsmittel im Feuerwehrhaus werden wiederkehrend jährlich geprüft. (DGUV Vorschrift 4 § 5).
	
	
	
	
	

	
	
	· Prüffristen sind für alle Arbeitsmittel festgelegt und werden eingehalten. (DGUV Vorschrift 4 § 5).
	
	
	
	
	

	
	
	· Notfallplan mit allen wichtigen Telefonnummern vorhanden. 
	
	
	
	
	

	
	
	· Sammelplatz festgelegt, bekannt und ausgeschildert.
	
	
	
	
	

	
	
	· Raucherinsel festgelegt und ausgeschildert.
	
	
	
	
	


    2 Arbeitsschutz in allen Arbeitsbereichen
2.1 Transportarbeiten und Heben, Halten, Tragen, Ziehen und Schieben von Lasten
	Arbeits-bereich -

Tätigkeiten (an/in/mit)
	Mögliche Gefährdungen
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	Erforderliche Maßnahmen und Hinweise zur 
Gefährdungsvermeidung und -reduzierung
	Maßnahmen eingehalten
	Wirksamkeitsprüfung

	
	
	
	
	
	
	ja
	nein
	Bis wann durch wen 

durchzuführen    
	Datum / Unterschrift

	Transport-arbeiten mit und ohne Hilfsmittel

und Heben, Halten, Tragen, Ziehen und Schieben von Lasten
	· Starke Wirbelsäulen- und  Muskulatur-belastung

· Verletzungsgefahr an scharfkantigen Gegenständen

· Stürzen, Stolpern und Zuziehen von Prellungen und Brüchen


	
	



	
	· Betriebsanweisungen für Transportarbeiten und Heben und Tragen von Lasten für jeden gut erreichbar auslegen und jährlich unterweisen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Geeignete enganliegende Arbeitskleidung, Sicherheits-schuhe S3 und keine Schmuckgegenstände tragen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Lasten nicht mit Hohlkreuz anheben, sondern immer mit geradem Rücken und eingebogenen Knien.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Bei angehobener Last den Oberkörper nicht drehen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Last möglichst nah am Körper tragen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Tiefes Vorbeugen oder Vorneigen mit Last vermeiden.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Transporthilfsmittel benutzen (z.B. Transportwagen, Rollwagen, Sackkarre, Tragegurte).
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Auf Wegefreiheit achten.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Keine Materialien im Transportweg abstellen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Keine Materialien auf Fluchtwegen, vor Türen und Notausgängen abstellen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Möglichst nicht rückwärts gehen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Bei gemeinsamem Transport den Ablauf vorher zusammen absprechen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Immer gute Sichtmöglichkeit auf dem Transportweg gewährleisten.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Rutschgefahren auf dem Transportweg beachten (z.B. ausgelaufene Flüssigkeiten, Glatteis).
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Bei Verletzungsgefahr der Hände geeignete Schutz-handschuhe tragen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Rückenschule anbieten.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Arbeitsmedizinische Betreuung anbieten.
	
	
	
	


2.2 Stolpern, Stürzen und Ausrutschen

	Arbeitsbereich -

Tätigkeiten (an/in/mit)
	Mögliche Gefährdungen
	Risiko
	Erforderliche Maßnahmen und Hinweise zur 
Gefährdungsvermeidung und -reduzierung
	Maßnahmen eingehalten / durchzuführen
	Wirksamkeitsprüfung

	
	
	
	
	
	
	ja
	nein
	Wer?
	Bis wann? 
	Datum / Unterschrift

	In allen Arbeitsberei-chen und bei allen Tätigkeiten

	· Die meisten Arbeitsunfälle passieren durch Stolpern, Stürzen und Ausrutschen. Dabei können Prellungen, Quetschungen, Verstauchungen und auch Knochenbrüche sowie Kopfverletzungen entstehen.   
· Abstürzen von Leitern und ungeeigneten Aufstiegshilfen.

· Stolpern über Un-ebenheiten, Stufen, verlegte Anschluss-kabel, im Weg liegende Mate-rialien, zugestellte Gänge, Vertiefun-gen im Boden.  

· Schlechte Beleuch-tung.

· Ausrutschen auf nassen Böden  
	
	

	
	· Im Arbeitsbereich wiederholt Sichtkontrolle auf mögliche Stolper- und Sturzgefahren hin durchführen.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Festgestellte Gefahren sofort melden und beseitigen lassen. Andere Mitarbeiter informieren.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Geeignete Arbeitskleidung, fest anliegende geeignete Arbeitsschuhe und keine Schmuckgegenstände tragen.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Immer gute Sichtmöglichkeit auf dem Geh- und Transportweg gewährleisten.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Möglichst nicht rückwärts gehen.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Auf Treppen Handlauf benutzen.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Stolperstellen und Unebenheiten auf Fußböden und Transportwegen beseitigen.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Geh- und Transportwege sowie Treppen ausreichend beleuchten. 
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Beschädigte Bodenbelege und Beleuchtung umgehend reparieren.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Nur soviel Materialien transportieren, dass der Transportweg immer gut einzusehen ist.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Keine Materialien auf Geh-, Transport und Fluchtwegen abstellen und lagern.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Baubedingte Stolperfallen beseitigen.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Absturzkanten gelb/schwarz markieren.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Glatteis sowie feuchte und rutschige Fußböden beachten, auch beim Einsteigen ins Auto. 
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Betriebsanweisung für Leitern und Tritte beachten. 
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Festgelegte Prüffrist für Leitern und Tritte einhalten.  
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Gefahren durch Stolpern, Stürzen und Ausrutschen jährlich in die Arbeitsschutzunterweisung einbeziehen.
	
	
	
	
	


Die Gefährdungsbeurteilung umfasst 92 Seiten und ist als Vorschau nur bis hier einzusehen.
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